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Furtze Nachricht
Von dem Prediger-Collegio zu St. Anna,

und derſelben Kirche in Gorlitz,

Entworffen

Bey der Seiche

HERRN

sanui FTubwahutiv,
5

Miniſt. Candidati, und Mitglieds
benennten Collegii,

Als Derſelbe

An. 1740. den 4. Dec. verſchied, und den 7. darauf
zu St. Nicolai beerdiget wurde,

Zum Zeichen aufrichtiger Freundſchafft,
Die in Gorlitz lebenden

CANDIDATI MINISTERII ECCLESIASTICI.
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Jr beerdigen heute einen alten gelehrten Con-
didatum Miniſterii. Weil nun derſelbe

n einer aus der Anzahl derer Mitglieder des
PredigerCollegii zu St. Anna, ſo haben

wir von gedachtem Collegio Jhm zu Ehren folgende Nachricht
kurtzlich entwerffen wollen.

g. 2.
Jn den Ring-Mauren der Stadt Gorlitz finden ſich drey

Kirchen, die Haupt- und Parochial-Kirche iſt zu S. S. Petri
und Pauli, in welcher der Gottesdienſt Sonn- und Feſt-Tags,
wie auch Freytags durch vier Lehrer beſtellet wird. Die Kir
che zur Heil. Dreyfaltigkeit, in der Sonn und Feſt-Tags Vor
mittags der Ordinarius bey dieſer Kirchen, Nachmittags aber
drey Canditati Miniſterii, und Mittwochs die drey Diaconi
predigen. Die dritte fuhret den Nahmen S. Anna, darin
nen vier Candidati Miniſterii Donnerstags die Predigten
Wechſels weiſe halten.

J. J.
Dieſe Kirche S. Anna iſt Anno. 1508. den 26. Jun. zu

bauen angefangen, (dazu der Grund 14. Ellen tieff geſuchet
werden muſen,) und An. 1511. um Michaelis vollendet wor
den. Hans Frentzel, ein reicher Kauffmann in Gorlitz, wel
cher die Guter Konigghayn, Marckersdorff, Liſſa, Zodel, Schu
tzenhayn, und Libenſtein beſeſſen, hat dieſe Kirche nach getha
nen Gelubde der heiligen Anna, der Mutter Maria, auf ſeine
eigene Koſten erbauet und mit Meßgewand, Kelchen, Buchern,
TZafeln, Glocken und Orgel verſehen. Dieſes alles iſt ihm,
nach ſeinem eigenen Aufſatze, ohngefehrlich 8500. fl. Rheiniſch
zu ſtehen kommen. Die Einweihung geſchahe An. 1512. am
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Freytage vor Pfingſten durch den Weih-Biſchoff von Halber—
ſtadt. Als An. 1510. den 9. Oct. der Knopf auf dieſer Kirche
Thurm aufgeſetzet ward, legte der Erbauer dieſe Schrift hin—
ein: Annn virginei partus MDIJ, die lx. menſe Oc. ere-
ctum eſt hoc præſens vinaculum hujus templi. Haec præſens
eccleſta videl. honeſtijſimæ magnæ Matronæ, beatilſimæ Annæ2

fundatanec non omnino a novo erecta eſt per me J. Frentæeln
concivem Gorl. A. ADIIXmo. Die 2. Glocken wurden A. 1539.
herabgenommen, und auf den Reichenbacher und Nicolai—

Thurm zum Seiger ſchlagen aufgezogen. Anno. 1562.
den 11. Mart. ſchmieß der Wind den Thurm, doch ohne Scha—
den herunter. An. 1597. im Junio ward das Dach mit Schin
deln gedecket: Anno. 16tg. aber die gantze Kirche vollig er—
neuert, und neue Bancke, Altar, Predigt-Stuhl darein ver—
fertiget. Herr Gregor Richter, Jen. hat bey der Einweihung
1620. nahe vey der Cantzel an der Wand die Worte anſchreiben
laſſen: Jceopus concionum omnium ſanguis et meritum
Chriſti.

Unica de Chriſti pretioſo Janguine gutta
Pro quovis precium eſt crimine ſuficiens.

Janguine ceu paſſis dat vitam--
Jic mihi de Chriſti ſanguine vita fluit.

Is ine peccato foedatum emundat ab omni
luſtitiæ vere participemque facit

Huic uni ſoli mea mens innixa recumbit
Hanc ego ſi teneam pectore ſalvus ero.

Renov. 1718. G. R. Jen. 1620.
Anno. 1682. ging abermahl eine Erneuerung vor, und wur
den ſonderlich die Fenſter verglaſet, welche ſeit der Belagerung
1641. zerbrochen geſtanden. Herr Chriſtian Haniſch Ccab.

und beruhmter Kauffmann ließ dieſer Kirche von auſſen abpu-

ben, und deren Dach mit Ziegeln belegen.
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9arDer Erbauer dieſer Kirche, hatte ſechs miniſteria aufdrey

Altaren geſtifftet darzu er ſechs Altariſten verordnet. Zwey waren
der heil. Anna bey dem hohen, zwey der heil. Dreyfaltigkeit, bey
dem andern, und ziwey B. M. D, bey dem drittenAltar gewiedmet.
Die Lehen behielt der Stiffter vor ſich und ſein Geſchlecht und
unach deſſelben Ende, ſollte es an E. E. Rath fallen. Doch
die A. 1525 eingefallene Reformation hub allen Dienſt in dieſer
Capelle auf; dergeſtalt, daß Joachim, Fil. Johann Frentzel,
Anno. 1531. den 19. Sept. mit Conſens E. E. Raths das
Geſtiffte gantzlich endigte. Nach der Zeit iſt dieſe Capelle
wuſte liegen blieben, bis nach der 16ig geſchehenen Renovation.

Anno 1620 ließ der Marggraf von Jagendorf, welcher die
Armee Friderici Konigs in Bohmen commandirte, und all
hier in Evarniſon lag, durch ſeinen reformirten Prediger,
predigen. Nach ſeinem Abzuge geſchahe weiter nichts darin
nen bis Anno 1627. da die Evangeliſchen einige Zeit darinnen
Predigten hielten und horeten. Doch folgends unterblieb alles
bis Anno 1692. Zu der Zeit machte E. E. Rath die Einrich
tung wegen der Catechiſmus-Lehre in der Peters Kirche, da denn

die Montags und Dienſtags-Predigten in derſelben eingingen,
dagegen wurde beſchloßen alle Dienſtag in der St. Anna Kirchen
predigen zu laſſen. Zu dem Ende worden gewiße Jtudigſi
Teologiæ ausgeleſen und in des Herrn Primarii Behauſung
in der anden Herren Geiſtlichen Gegenwart vorgeſtellet, und
ihnen angedeutet, was ein E. E. Rach beſchloßen. Worauf
ſie mit einem Handſchlag angelobet, ſolchen beſtmoglichſt nach
zukommen. Es ward alſo Anno 1692 den 4. Nov. die erſte
Predigt vom Prim. Hr. Michael Fettern gethan. Der Text
war aus Pſalm. V, 6, J. S. Prœl. Floſ. a. v. G. S. Exord.
E.rod. ao. Von Einweihung der StifftsHutte, Prop. Die
beilige Liebe Davids zu dem Gottfesdienſt, wie er ſie erwieſen
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D manuum ablutione 2) aræ adhæſione 5) miraculorum
ac beneficiorum Dei celebratione. Die angenommenen
Frudiqle wurden nach der Predigt der damahls volckreichen
Verſammlung offentlich vor dem Altar vorgeſtellet, und der—
ſelben gewieſen, wie ſie nebſt denen ordentlichen Lehrern, ein
gleichkrafftiges Wort GOttes vortragen wurden. Solche Ord
nung Dienſtags zu predigen blieb bis A. 1696. da die Predigt
auf den Montag verleget ward, Anno 1738. verordnete ein
Edler Rath, daß wegen der Catechiſation in der Georgen
Capelle, Donnerſtags geprediget werden ſollte. Anno 1731.
den 5 Nov. wurden die in dem neuaufgerichteten Armen-Zucht
und WayſenHauſe ſich befindliche erwachſene Perſonen darin

nen communiciret.
gJ. j.

Aus ſonderbahrer Gewogenheit gegen dieſes Prediger—
Collegium vermachte Frau Dorothea Eliſabeth Schultzin von
Schollenſtern. geb. Neumannin, in ihrem Teſtament d 4.
Gorlitz den iw Auguſt 1697. ſo den 26 Mertz 1709. publiciret
worden, demſelben hundert Thaler, laut ihrer Worte: ich legire
ein hundert Rthlr. der Kirche zu J. Annen. welche ich der.
maßen leg ire und beſcheide, daß daraus ein Capital gemacht,
auch beſtandig behalten, und die Zinſen davon jahrlich denen
Herrn Studenten ſo in ſolcher Kirche predigen auegetheilet
werden ſoll. Dieſer Matrone folgete Zt. plen. Hr. Burger
meiſter George Schon, welcher denen Predigern dieſer Kirche
funfzig Rthlr. vermachte, um von ſelben jahrlich die Zinſen
zuerheben.

G. 6.Die Herren Vorſteher dieſer Kirche und Collegii ſind geweſen,

Herr L. Chriſtian Wiedemann, Hr. Ge. Schone ipo5 Herr Joh.
Willh. Gehler r710. Hr Chriſtian Moller von Mollerſtain 1714.
Jranciſcus Straphinus 1723. Herr D. Caniel Riech, und
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Herr D. Joh. Willhelm Gehler, allerſeits hoch-meritirte Hrn.

Burgermmeiſter. g.7
Die in dieſem Collegio geſtandenen Membra ſind folgende.

Zacharias Urich, Friedersdorf. Luſ. receptus 1692. vocatus
nach Friedersdorff bey Greiffenberg, 2.

Auguſtin Porlitz, Eorl. rec. 1692. voc. Diac. nach Schonberg
ſtarb

Johann Ulrich, von Gorlitzheim, rec. 1ög2. ſt. 1694. d. i8. M.
David Vechner, Eorl. rec, 169.
Gottfried Gerber, Bernſt. Luſ. rec. 1694. Paſt. Jubſt. zu

Zodel 1704. ſtarb 1709.
Gottfried Nicht, Teſehwitæz Luſ. rec. 1696. Paſt. ſubſt. zu

Leſchwitz, 1699. ſtarb 1718.
Johann Georg Weiſe, Eorl. rec. 1699. Paſt. Subſt. ʒu Liſſa,

1702. ſtarb i703.
Tobias Weinert, Eorl. rec. 1699. ins groſſe Prediger-Colle—

gium zur Heiligen Dreyfaltigkeit 17o8. ſtarb
George KRallmann, Ereulic. Jil. rec. io2. Paſt. Leutkholts-

hayn. i7oʒ. ſtarb i17o5.Gottlob Raniſch, Corl rec. 1703. c. a, Con R. zu Soran ſt. r7o4

Chriſtoph Francke, Schoenb. Luſ. rec. 1704. Puaſt. Juhſtit.
Langenav. c. a. ſtarb 1718.

Chriſtoph Ehrenfried Bucher, Rengersd. Luſcrec. i7o4. Paſt.
Leutholtsh. rJo6. in Schleſien, voc. i709. ſtarb 1713.

Gottlob Friedrich Leder, Tocbav. rec. 1705. ins groſſe Colleg.
r7og.c. a. voc. nach Walddorffgen bey Lobau, ſtarb 1739.

AM. Joh Chriſtopp Martius, Bayersdorf. Vaniſe. rec. i706.
refignirte i7io.

Gottlob Dreßler, Kupper. Luſ. rec. 1708. Paſt. JSubſt. Bell-
mannsd. tandem Paſtor.Johann George Weiſſenfels, Eorl. rec. 17o6. Paſt. zu Ober
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M. lol.. Daniel Eeisler, Kauren. Altenb. rec. to ins groſ
ſe Collegium voc. Paſt. Subſt. Langenav. 1J19. Paſt. 1720.
Diac. Gorl. aG. Paſtor Primar. ibidem 1734.

Chritoph Kretſchmar, receptus 1709.
Franciſeus Muller, Neiſſa. ſileſ. ſtud. in Gorlitz und Leipzig,

Recip.rpog. An. i7og. ins große Coll. i715. Collega Gymn.
anitzo Con-Rector.

Chriſtoph Gottlieb Redlich, Zorck. Luſc.recipirt rʒog. reſignirte
1719. darnach Paſt. in Heinewalde, ſtarb 1738.

Andreas Hille, Biſchoßu. Miſn. receptus 17og. ins große
Coll. i716 Paſt. in Zodel i72i.

Elias Eichler, Rottenburg, Te,ſ. ſtud. in Gorlitz und Leipiig.
receptus rJiö. Collega Eymn. 1718. anitzo Sub. Con. Rector.

Melchior Willhelm Grißler, Harpersdorf. Sil. receptus r7u7
ins große Coll. 1526. Paſt. in Merſchwitz in Schleſien, letz—
lich zu Freyſtad, alliwo er geſtorben.

Johann Chriſtoph Schultze, Schoenberg Luſ. rec. 1718. ins
groſſſe Eollegium 1721. Collega Gymnagſii 128.

Goottfried Konig, Marckliſſ,. Luſ. 1719. ins groſſe Colleg. 1721.

Paſt. in Trotſchendorf, 1729. Paſt. in Friedersdorf 1730.
AJ. Gottlob Herrman, Taub. rec. 1721. ins groſſe Collegium

i726. Paſt. Troſiliend. 1730.
Samuel Klinghardt, Halbau. rec. i721. Rector und Veſper

Prediger zu Halbau, 1729.
Ge. Rothe, Langen. Luſcrec. i7ai. Coll. Qymn. 1729.
Johann Gottlob Hammer, Sorlicenſ. i726. Paſt. Lichtenb.

1729. Paſtor Pentzig. 1735.David Scheuffler, Eor!. rec. 1729. ins groſſe Collegium 1730.

Gottfried Zacher, Gorl. rec. 1729. ins groſſe Collegium i731.
Paſt. in Rothwaſſer i736.

.M. Joh. Carl Teubner, Miſu. rec. 1729. ins groſſe Collegium
i73zt. Paſt. in Hayn bey Leipzigi7zz.
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Calpar Haſchke, Sorl. rec. nʒi. Coll. ſchol. JTorgav. iJJ3.
Adam Sichler, Eorl. rec. 1731. ſtarb 1735. den 24. Octob..
Gottſried Altenberger, Eorl. rec. 1751. Inform. et Catheche-

ta Orphanotrophii. A. 1ꝗ6.
Carl Friedrich Treu, Gorl. receptus 1736. conſtit. Informat.
er Cathech. Orphanotrophii.
Friedrich Gottlob Pfeffer, Zodel Luſ. receptus 1736. Paſt. zu

Liſſa 1737M Godttfried Jackel, Eorl. receptus 1736.

Johann Chriſtoph Lange, Eroſualdic. Sileſ, receptus 1737
voc. Paſtor zu Gebhardsdorff den 7. Febr. 1740, ſtarb codem
anno den 25. Octob.

—AMum Beſchluße gedencken wir Hr. David VechnersS ins beſondere. Er fing an A. 1668. den9. Mart.
allhier in Gorlitz an zu leben, und verehrete zu ſeinen
Eltern, Hr. Theoph. Vechnern, und Fr. Roſinen geb.
Haßfurthin. Jn dem Gorlitziſchen Eymnaſuo legte er den
Grund ſeiner Studien, und begab ſich Anroso nach Leipzig,
hier horete er die damahls beruhmten Lehrer, Lehmannen
Alberti, Schertzern, Carpzoven. That ſonderlich was
rechtſchaffenes in denen linguis orientalibus. Anno 1692
ward er in dieſes Collegium recipirt. Und ob er gleich zu
einigen Zeiten Hofmeiſter auf den Lande geweſen, ſo belie
bete es ihm doch, die mehreſte Zeit vor ſich inſtudiren zuzu
bringen. Welche LebensArt er bis an ſein Ende geliebet.
Dieſes erfolgete den 4. Dec. r740. und zehlete ſeines Le
bensLange 72. Jahr. 8. Monat. 25. Tage.
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